
Ausstellung Grenzerfahrungen 
Fr., 2. Juli – Mo., 12. Juli 2021 

tägl. 11 - 17 Uhr, auch Sa + So 
im   Marburger Rathaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beim Betreten des Rathauses Maske tragen und Abstand halten. Es ist erlaubt, maximal 15 

Personen gleichzeitig in den Saal einzulassen. 



Die Plakatausstellung  Grenzerfahrungen 

bringt das Thema Flüchtlingsabwehr durch Militarisierung an den EU 

Außengrenzen und die schrittweise Abschaffung des Rechts zum 

Zugang auf Asyl an die Öffentlichkeit. 
Menschenrechte gelten universell.  „Ein Europa, das den 

Schwächsten ihre Rechte nimmt, das sie illegal und gewalttätig 

zurückschiebt und das kriegführende Staaten mit Waffen versorgt, 

kann nicht Teil der Lösung sein, sondern ist selbst Teil des Problems.“ 

Das sagen die Veranstalter*innen dieser Ausstellung. 

Und weiter: Es geht dabei „ …. nicht nur um Flüchtlingsrechte. Es geht 

auch darum, welche Gesellschaft wir überhaupt wollen – für uns und 

für andere.“ 

PRO ASYL, Pax Christi und die EAK  (Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Kriegsdienstverweigerung und Frieden) wollen mit 

„Grenzerfahrungen“ aufrütteln  und Impulse für eine neue 
menschenrechtsorientierte europäische Politik setzen.  

Die Initiative „200 nach Marburg“, seit mehreren Jahren 

aktiv für humane Flüchtlingspolitik und für kommunale 

Flüchtlingsaufnahme in Marburg und Hessen, hat die Ausstellung von 

PRO ASYL nach Marburg  ins Rathaus geholt. Die Präsentierung der 

Ausstellung in Marburg wird unterstützt von: 

 

Mitgetragen vom Oberbürgermeister der Stadt Marburg Dr. Th. Spies                      

V.i.S.d.P.: Initiative „200 nach Marburg“ - 200nachMarburg@web.de 

mailto:200nachMarburg@web.de


18. Mai 2021

Ausstellung: GRENZERFAHRUNGEN. Wie Europa 
gegen Schutzsuchende aufrüstet

PRO ASYL, EAK und pax christi fordern: Menschenrechte durchsetzen, Flüchtlinge schützen, Abschottung und 
Aufrüstung an den EU-Außengrenzen stoppen!

Mit der Ausstellung „GRENZERFAHRUNGEN. Wie Europa gegen Schutzsuchende aufrüstet“, die gestern Abend mit 
einer Vernissage vorgestellt wurde, wollen PRO ASYL, die Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
Kriegsdienstverweigerung und Frieden (EAK) und die internationale katholische Friedensbewegung pax christi die 
Funktionsweise der Politik der Abschottung und Aufrüstung an den EU-Außengrenzen aufzeigen, ebenso wie die 
brutalen Folgen für Schutzsuchende. Deutlich wird auch, wer von den Grenzgeschäften profitiert.

Die drei Friedens- und Menschenrechtsorganisationen, die erstmals ein solches Kooperationsprojekt gestartet haben, 
rufen mit dieser Ausstellung dazu auf, die zunehmende Militarisierung an den europäischen Außengrenzen sowie die 
Verletzung der Menschenrechte von Geflüchteten zu stoppen. Dies müsse nach Ansicht von PRO ASYL, EAK und pax 
christi ein zentrales Ziel jeder künftigen Bundesregierung sein und im neuen Koalitionsvertrag nach der Bundestagswahl 
im September fest verankert werden.

Nach Ansicht der Organisationen gehe es bei dieser Frage nicht nur um Flüchtlingsrechte, es gehe darum, wie unsere 
Gesellschaft aussehen soll: Eine Gesellschaft, die auf Ausgrenzung, Abschottung und autoritäre Strukturen setze - oder 
die weltoffen, demokratisch und human sei.

Im Mittelmeer kreuzt ein deutsches Marineboot im Auftrag der NATO

In einem gemeinsamen Positionspapier fordern die drei Organisationen einen Paradigmenwechsel in der EU-
Grenzpolitik. Dazu zähle unter anderem ein sofortiger Stopp der illegalen Zurückweisungen Geflüchteter an den EU-
Grenzen, die Gewährleistung des Zugangs zum Recht auf Asyl, eine Beendigung der Kooperation und Zusammenarbeit 
mit der Türkei und der libyschen Küstenwachen zur Flüchtlingsabwehr sowie einen Stopp von Waffenlieferungen etwa an
die Türkei und Saudi-Arabien, die am Krieg in Syrien beteiligt seien. Ebenso lehnen die drei beteiligten Friedens- und 
Menschenrechtsorganisationen das derzeit verhandelte Migrationspaket der EU-Kommission ab, da dies eine 
Aushöhlung des Rechts auf Asyl bedeute und die Kooperation mit Drittstaaten weiter ausbaue.

PRO ASYL, EAK und pax christi prangern mit dem Projekt „GRENZERFAHRUNGEN“ die Folgen der Hochrüstung an 
den Grenzen an. Ihrer Ansicht nach befindet sich auch die NATO derzeit im Einsatz gegen Flüchtlinge: Das deutsche 
Marineboot „Werra“ kreuze seit Anfang des Jahres im Auftrag des Bündnisses im Mittelmehr, um zu einem lückenlosen 
Lagebild in der Ägäis beizutragen. Eine wichtige Rolle spiele dabei im zentralen Mittelmeer die Seeüberwachung durch 
die EU-Agentur FRONTEX, deren Budget zur Grenzsicherung von 19 Millionen Euro 2006 auf mittlerweile 544 Millionen 
gestiegen sei.

Im Schatten der Pandemie drängt Europa Geflüchtete in illegalen Pushbacks zurück

Laut UN-Flüchtlingshilfswerk UNHCR seien während der Pandemie mehr als 15.000 Bootsflüchtlinge in die Folterlager 
Libyens zwangsweise zurückgebracht worden, kritisieren die drei Friedens- und Menschenrechtsorganisationen. Im 
Schatten der Pandemie hätten die EU-Staaten im vergangenen Jahr zudem mindestens 40.000 Asylsuchende an den 
europäischen Außengrenzen in illegalen Pushbacks zurückgewiesen. Darauf machen PRO ASYL, EAK und pax christi 
unter Verweis auf einen Bericht in der britischen Zeitung Guardian aufmerksam. Dabei seien rund 2000 Menschen zu 
Tode gekommen. Gleichzeitig würden aber europäische Rüstungskonzerne weiterhin autoritäre und diktatorische 
Staaten wie die Türkei oder Saudi-Arabien mit Rüstungsgütern beliefern, was maßgeblich dazu beitrage, dass Menschen
flüchten würden, kritisieren die drei Organisationen.

Die Ausstellung „GRENZERFAHRUNGEN“ umfasst 16 Tafeln, die in eindrucksvollen Bildern und aufrüttelnden Texten die
Brutalität der „Festung Europa“ vor Augen führen. Die Tafeln können für den Online- wie Offline-Gebrauch ausgeliehen 
und genutzt werden. Daneben haben die drei Kooperationspartner einen Musterbrief entworfen, der an 
Bundestagsabgeordnete wie auch an die Kandidatinnen und Kandidaten für den neuen Deutschen Bundestag verschickt
werden soll. Darin heißt es: „Ein Europa, das den Schwächsten ihre Rechte nimmt, das sie illegal und gewalttätig 
zurückschiebt und das kriegsführende Staaten mit Waffen versorgt, kann nicht Teil der Lösung sein, sondern ist selbst 
Teil des Problems.“

Der Brief sowie weitere Materialien und Hintergründe finden sich auf der Homepage, wo auch der Wortlaut der Erklärung
nachgelesen werden kann.

https://deref-web.de/mail/client/CWsBd5d-aKM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fderef-web.de%2Fmail%2Fclient%2FOPCE1NER47M%2Fdereferrer%2F%3FredirectUrl%3Dhttps%253A%252F%252Fderef-web.de%252Fmail%252Fclient%252FW_Hy9IFYv1c%252Fdereferrer%252F%253FredirectUrl%253Dhttps%25253A%25252F%25252Fproasyl.gu-marketingsuite.com%25252FProd%25252Flink-tracker%25253FredirectUrl%25253DaHR0cHMlM0ElMkYlMkZ3d3cudGhlZ3VhcmRpYW4uY29tJTJGZ2xvYmFsLWRldmVsb3BtZW50JTJGMjAyMSUyRm1heSUyRjA1JTJGcmV2ZWFsZWQtMjAwMC1yZWZ1Z2VlLWRlYXRocy1saW5rZWQtdG8tZXUtcHVzaGJhY2tz%252526a%25253D1000402738%252526account%25253Dproasylde%2525252Eactivehosted%2525252Ecom%252526email%25253DtHcCpK9Xf%2525252BTFLb8KF12nqR%2525252FU2qudfyYJkRCbwgkw%2525252BtY%2525253D%252526s%25253De69c244ae64a9f23837a2a12d577dae4%252526i%25253D227A394A8A3176
https://deref-web.de/mail/client/-YbvIq1_H0I/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fderef-web.de%2Fmail%2Fclient%2FwiQBzjXI9tQ%2Fdereferrer%2F%3FredirectUrl%3Dhttps%253A%252F%252Fderef-web.de%252Fmail%252Fclient%252FKRvs66nr9Kg%252Fdereferrer%252F%253FredirectUrl%253Dhttps%25253A%25252F%25252Fproasyl.gu-marketingsuite.com%25252FProd%25252Flink-tracker%25253FredirectUrl%25253DaHR0cCUzQSUyRiUyRnd3dy5ncmVuei1lcmZhaHJ1bmdlbi5kZSUyRmZvcmRlcnVuZ2VuJTJG%252526a%25253D1000402738%252526account%25253Dproasylde%2525252Eactivehosted%2525252Ecom%252526email%25253DtHcCpK9Xf%2525252BTFLb8KF12nqR%2525252FU2qudfyYJkRCbwgkw%2525252BtY%2525253D%252526s%25253De69c244ae64a9f23837a2a12d577dae4%252526i%25253D227A394A8A3178
https://deref-web.de/mail/client/hpgmZ3EAEsU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fderef-web.de%2Fmail%2Fclient%2FnTg7ASul77E%2Fdereferrer%2F%3FredirectUrl%3Dhttps%253A%252F%252Fderef-web.de%252Fmail%252Fclient%252FZVzUidqQONk%252Fdereferrer%252F%253FredirectUrl%253Dhttps%25253A%25252F%25252Fproasyl.gu-marketingsuite.com%25252FProd%25252Flink-tracker%25253FredirectUrl%25253DaHR0cCUzQSUyRiUyRnd3dy5ncmVuei1lcmZhaHJ1bmdlbi5kZQ%25253D%25253D%252526a%25253D1000402738%252526account%25253Dproasylde%2525252Eactivehosted%2525252Ecom%252526email%25253DtHcCpK9Xf%2525252BTFLb8KF12nqR%2525252FU2qudfyYJkRCbwgkw%2525252BtY%2525253D%252526s%25253De69c244ae64a9f23837a2a12d577dae4%252526i%25253D227A394A8A3177

